
hungrig



bist einem windspiel gleich

das lachen perlmuttklang

ich säume liebentlang 

das schimmern deiner haut

feiner als seide aus china



will dich nur zart berühren doch

fährt mir schon der wind hinein

und meine hand greift leere



von der zeit und von dem hunger

nach dir entkernt schaue ich zu

dem tanz auf vielen partys

die deine spiegel sind und weiß

es wird der krug zerschellen



noch siehst im wald vor bäumen du

nicht wie die seidenhaut ermattet 

und wie dein lachen brüchig klirrt



aber die berge, die see

sagst du nun denn

ich geh ja ich geh

Diskutieren Sie hier online mit!
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